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Starthilfe für den Berufseinstie

Die Teilnehmer am Workshop von Capacity tauschen sich untereinander aus und entwickeln ihre Ideen weiter.

MIGRANTEN Weil Flüchtlinge hierzulande oft Tätigkeiten
nachgehen, die nicht ihren Fähigkeiten entsprechen, hilft ihnen
die Zürcher Organisation Capacity beim Berufseinstieg.

Die Organisation Capacity för-
dert höher qualifizierte Geflüch-
tete und Menschen mit Migra-
tionshintergrund bei der Umset-
zung einer Geschäftsidee durch
Mentoring und Workshops. An
der Pop-up Fair heute Abend im
Zürcher Impact Hub im Kreis 5
werden rund 20 Projekt- und Ge-
schäftsideen präsentiert.

So kommt die Verköstigung am
heutigen Anlass von einem be-
reits realisierten Mentoringpro-
jekt, dem afghanisch-persischen
Catering Nafissa's Kitchen. An-
wesend wird auch die Designerin
Dahian Vasquez sein, die in Ko-
lumbien Hochzeitskleider pro-
duziert. Neben den Bereichen

Dienstleistung, Art und Design
fördert die Organisation auch In-
formatikprojekte. Derzeit befin-
det sich eine Sprach-Lern-App in
der Testphase.

Neben Businessideen entste-
hen bei Capacity aber auch sozia-
le Projekte. «Dazu gehören die di-
rekte Unterstützung von Flücht-
lingen, Entwicklungsprojekte in
Äthiopien oder auch das Projekt
Architecture for Refugees», so
Emily Elsner, Geschäftsführerin
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von Capacity. Letzteres hat kürz-
lich im Rahmen einer Ausstel-
lung auf die städtebaulichen An-
forderungen und Auswirkungen
von temporären Unterkünften
für Flüchtlinge auf sich aufmerk-
sam gemacht.

Sechsköpfiges Team

Seit 2015 kümmert sich das
sechsköpfige Team von Capacity
um Menschen mit Flucht- oder
Migrationserfahrung und ver-
sucht, sie mit Einheimischen zu
vernetzen. Auf die Idee kam Els-
ner, die zuvor als Beraterin für
interdisziplinäre Methoden ge-
arbeitet hatte, zusammen mit der
Ärztin Alexa Kuenburg, die bei
ihrer Arbeit am Universitätsspi-
tal Zürich viele Patienten mit
Migrations- oder Fluchthinter-
grund behandelt hat. Dabei konn-
te Kuenburg immer wieder fest-
stellen, dass nicht nur die Grün-
de, die zur Migration oder Flucht
geführt haben, und die Flucht sel-
ber den Gesundheitszustand der
Patienten massgeblich beeinflus-

sen, sondern auch die Lebensum-
stände in Aufnahmeland.

Die Teilnehmer des Mento-
ringprogramms verfügen nach
Angaben der Organisation häufig
über einen betriebswirtschaftli-
chen Fokus. Teilnehmen können
Menschen mit dem Status an-

erkannter Flüchtling (Ausweis B)
oder vorläufig aufgenommene
Flüchtlinge (Ausweis F) sowie
Migranten. Generell gefordert
werden von den Mentoren
Arbeitserfahrung, besonders in
der Projektarbeit, und eine höhe-
re Qualifikation, wie beispiels-
weise ein abgeschlossenes Stu-
dium im Herkunftsland. Zudem
sind Deutschkenntnisse als Vor-
aussetzung genannt.

Die Teilnahmekosten werden

«Sie hinterlegen zu
Beginn des Programms
ein Depot von 150
Franken, das wir nach
Abschluss zurück-
erstatten.»

Emily Elsner,
Geschäftsführerin von Capacity

den finanziellen Möglichkeiten
der Teilnehmer angepasst. «Sie
hinterlegen zu Beginn des Pro-
gramms ein Depot von 150 Fran-
ken, das wir nach Abschluss zu-
rückerstatten», so Elsner. Das
Depot solle die Teilnehmer dazu
bewegen, das Programm voll-
ständig zu durchlaufen.

Ehrenamtlicher Mentor
Die Flüchtlinge werden dann
während sechs Monaten von

einem ehrenamtlichen Mentor
bei der Realisierung ihres Projek-
tes begleitet. «Anerkannte und
vorläufig aufgenommene Flücht-
linge sowie Migranten gehen in
der Schweiz häufig einer Arbeit
nach, die nicht ihren Fähigkeiten
entspricht. Der Weg in die Selbst-
ständigkeit ist für sie eine Mög-
lichkeit, ihre Potenziale zu ent-
falten», erklärt die Fachstelle für
Integrationsfragen, welche die
Organisation finanziell sowie
projektbezogen unterstützt.

Mittels Workshops und Men-
toring sollen also jene unter-
stützt werden, die sich gerne
selbstständig machen oder aber
ihre Chancen auf dem hiesigen
Arbeitsmarkt verbessern möch-
ten. Neben der Fachstelle für In-
tegrationsfragen unterstützten
2016 auch das Staatssekretariat
für Migration und das Amt für
Wirtschaft des Kantons Zürich
das Projekt finanziell.

In diesem Jahr nun wird Capa-
city aus einer Kombination von
Spenden der Fachstelle, der kan-
tonalen Standortförderung, des
Impact Hub Zurich und der
Schweizer Grossbank UBS geför-
dert. Weitere Sponsoren sind das
Telekommunikationsunterneh-
men Cablex aus Zürich oder die
Winterthurer Beratungsfirma
Ecloo. Lina Giusto


